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Wiborada-Projekt
wird fortgesetzt
Heilige Auch im kommenden
Frühlingverbringenwieder fünf
Personen je eine Woche in der
nachgebauten Zelle der Heili-
genWiboradanebenderKirche
St.Mangen. Die erste Person
zieht am 25. April ein. Wer das
sein wird, steht noch nicht fest.
Interessierte können sich noch
bis EndeNovember bewerben.

Die Organisatoren schrei-
ben,dass interessiertePersonen
unter anderem die Vorausset-
zung mitbringen müssen, Zeit
alleine zu verbringen. Ausser-
dem müssen sie eine persönli-
che Gebetspraxis pflegen und
sich bereit zur Selbstreflexion
fühlen. Auf ihre Aufgaben wer-
den die Inklusinnen und Inklu-
sen an drei Treffen vorbereitet.

Projektleiterin Hildegard
Aepli gehtdavonaus, dassmehr
Bewerbungeneingehenwerden,
alsPlätze zurVerfügung stehen.
Dies sei bereits indenvergange-
nen Jahren der Fall gewesen.
VergebenwerdendiePlätzedes-
halbnachbestimmtenKriterien.
Bisher seien bereits sieben Be-
werbungeneingegangen, heisst
es. «BeiderAuswahl achtenwir
darauf, dass Menschen aus der
StadtSt.Gallenundauchausan-
deren Regionen zum Zug kom-
men. Wir berücksichtigen
ausserdem Menschen aus ver-
schiedenen Konfessionen, ger-
ne auch Menschen ohne reli-
giösesBekenntnis»,wirdHilde-
gard Aepli in einem Com-
muniqué zitiert. (pd/arc)
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Baustellenärger in der Spisergasse
Ladenbesitzer kämpfenwegen einer Baustelle in der Spisergassemit Lärm, Staub und ausbleibender Kundschaft.

Carmen Beck

Seit Wochen dominieren in der
PassagederSpisergasse statt ge-
schäftigem Treiben vor allem
eins: Lärm und Staub. Die Bau-
arbeiten, die dort seit Septem-
ber durchgeführt werden, er-
schweren derzeit das Leben ei-
niger Ladenbesitzer.

Wo vorher Passanten durch
die Gasse und die Passage
schlenderten, überwiegt nun
Baustellenatmosphäre. Beson-
dersbetroffen sindderTätowie-
rer Didi Stöffler von Saint City
TattooundderGeschäftsführer
derBoutique Jeanswerk,Mathi-
as Leuthold. Für sie bedeuten
die Bauarbeiten, dass die Lauf-
kundschaft ausbleibt undmit ih-
nen die Einnahmen.

Stöffler, der ebenso auf
spontane Kundschaft angewie-
sen ist, beklagt, dass seitBeginn
der Arbeiten kaum jemand
mehr seinStudiobetrete.Dader
Eingang zur Passage komplett
geschlossen ist, sei derneueZu-
gang zumTattoostudioüberdie
Zeughausgasse für viele Kun-
dinnen und Kunden zu um-
ständlich und zu weit, sagt er.
Ausserdemseidasnunebenfalls
geschlossene Schaufenster mit
WerbungamEingangderPassa-
gemit einGrund, weshalb viele
Kundinnen und Kunden spon-
tan einen Blick in das Studio
werfen würden. «Nun ist es so,
als wäre die Passage für die
Menschen unsichtbar gewor-
den», sagt Stöffler frustriert.

AusbleibendeKundenund
zerstörteWare
DerBaulärm ist nichtnur fürdie
Kundschaft abschreckend –
auch für die Ladenbesitzer
selbst wird die Arbeit zur tägli-
chen Herausforderung. Der
Lärm sei unerträglich und kon-
zentriertes Arbeiten für Täto-
wierer Stöffler kaumnochmög-
lich. «Bei diesem Krach ist es
schwer, filigraneTätowierungen
präzise auszuführen.» Er lege
die Termine seit Wochen des-
halb überwiegend auf den spä-
ten Abend, wenn die Bauarbei-
ter weg seien.

Viele Kundinnen und Kun-
denblieben jedochauchausdie-
sem Grund fern, da sie zeitlich
nicht mehr so flexibel ihre Ter-
mine vereinbaren könnten wie
zuvor. Diese Zustände belaste-

tennichtnur seineNerven, son-
dern auch seinenUmsatz.

Bei Mathias Leuthold, der
die Jeanswerk-Boutique an der
Spisergase30 führt, hatdieBau-
stelle einen grossen Wasser-
schaden im Warenlager verur-
sacht. Aufgrund des Schadens
habe erWare imWert vonmeh-
reren Tausend Franken entsor-
gen müssen. «Das hat uns
schwer getroffen», sagt Leut-
hold. Hinzu komme noch der
Staub, der die Ware im Laden
bedecke und nicht gerade für
einen einladenden Anblick
sorge.

Mangelnde
Kommunikation
An dem Samstag, an dem der
Wasserschaden entstanden sei,
habe er einen vollen Laden ge-
habt. Allerdings kaumZeit, sei-
ne Kundschaft angemessen zu
bedienen, da er sich um das
Wasser in seinem Lager habe

kümmernmüssen. «An diesem
Tag istmirebenfallsUmsatzver-
loren gegangen, da viele Kun-
dinnen und Kunden daraufhin
das Geschäft wieder verlassen
haben.» Auch die Kommunika-
tion bei der Beratung sei alles
andere als einfach. «Durch den
Lärm versteht man kaum sein
eigenesWort», sagt Leuthold.

Was die beiden Geschäfts-
führer besonders kritisieren, ist
diemangelndeKommunikation
der Verantwortlichen. Weder
dieCredit SuisseAnlagestiftung
und die Axa, Eigentümerinnen
derbeidenLiegenschaftennoch
die Bewirtschafterin Wincasa,
hätten die Ladenbesitzer vorab
kontaktiert oder eine zeitliche
Alternative für die Bauarbeiten
angeboten. Stöffler bestätigt:
«An einem Freitag haben wir
durch eine zufällige Unterhal-
tung mit dem Bauleiter erfah-
ren, dass amMontag darauf die
Bauarbeiten beginnen.»

Mehrfache Anfragen seitens
StöfflerandieVerwaltung,mög-
licherweise vorübergehend in
das leereLadenlokal ander Spi-
sergasse 30 zu ziehen, seien zu-
erst ignoriert und schliesslich
abgelehnt worden.

Verwaltungbedauert
Umstände
AufAnfragehat dieWincasa im
Namen der Credit Suisse Anla-
gestiftung undderAxa die Bau-
arbeiten als unvermeidbar be-
zeichnet. Diese seien Teil einer
dringendenSanierungaufgrund
eines Wassereinbruchs im In-
nenhof, welcher an die beiden
Ladenlokale grenze. «Das Pro-
blem besteht jedoch schon seit
2019, somit hätte derZeitpunkt
frühzeitigermitunsLadenbesit-
zernabgesprochenwerdenkön-
nen», sagt Stöffler.

Das grösste Ärgernis sei
auch fürLeutholdderungünstig
gewählteZeitpunkt.Zweimal im

Jahr erhaltedieBoutiquegrosse
Warenlieferungen, die ausser
der Ladenmiete, den Löhnen
unddenStromkostenfinanziert
werden müssten. «Wir sind im
Handel darauf angewiesen, im
Spätsommer und Herbst
schwarze Zahlen zu schreiben,
damit wir all das bezahlen
können.»

Bezüglich der Kommunika-
tionsprobleme räumt die Ver-
waltung ein, dass der Informa-
tionsflussbei denbeidenbetrof-
fenen Liegenschaften leider
nicht im gleichen Umfang er-
folgt sei wie bei anderen invol-
vierten Mietern, die bereits im
Juli überdie anstehendenMass-
nahmen informiert worden sei-
en.Manbedauerediedaraus re-
sultierenden Herausforderun-
gen, heisst es weiter.

Für Leuthold und Stöffler
gibt es einenkleinenHoffnungs-
schimmer. Die Wincasa versu-
che nun passende Lösungen zu
finden. Dies schliesse auch Ge-
spräche überMietzinsreduktio-
nen und Umsatzentschädigun-
gen ein. Diese Massnahmen
würden individuell je nach Si-
tuation der Mieter und der Art
der Beeinträchtigung nach Ab-
schluss der Bauarbeiten ausge-
handelt und geregelt werden.
«Wir sind gespannt, wie eswei-
tergeht», sagen die beiden Ge-
schäftsführer.

Der Eingang zur Passage und somit der Zugang zum Saint-City-Tattoo-Studio ist seit August geschlossen.
Bild: zvg

Gallusfeier widmet sich den Spitalbauten
Der 16. Oktober ist Gallustag. Die traditionelle Gallusfeier findetmorgenMittwoch imPfalzkeller statt.

DiemorgigeGallusfeierwidmet
sich den St.Galler Spitalbauten
im Wandel der Zeit. Anlass ist
das laufende Grossprojekt des
Kantonsspital St.Gallen,das laut
der städtischen Kommunika-
tionsabteilung aktuell mit dem
Neubau fürdasneueNotfallzen-
trumeinenMeilensteinerreicht.
Der traditionelle Anlass im
Pfalzkeller zu Ehren des Na-
menspatronsderStadtSt.Gallen
steht allen Interessierten offen.

Krankenhäuser bestehen
heute aus hochspezialisierten

Kliniken. Über viele Jahrhun-
derte warenMenschenmit völ-
ligunterschiedlichenBedürfnis-
sen jedochgemeinsam ineinem
Gebäudeuntergebracht. So leb-
ten inSt.Gallenkranke, alteund
armeMenschenmitWöchnerin-
nen und Waisen unter einem
Dach.

ErsteSpitäler entstanden
im19.Jahrhundert
Vom 19. Jahrhundert an wurde
den Erfordernissen nach und
nachbesserRechnunggetragen.

Im Zuge davon wurden nebst
Waisenhäusern und Altershei-
men auch Spitäler errichtet, die
im Laufe des 20. Jahrhunderts
weitere Differenzierung erfuh-
ren. Dorothee Guggenheimer,
Co-LeiterinvonStadtarchivund
Vadianischer Sammlung der
Ortsbürgergemeinde, beleuch-
tet in ihremReferat dieAnfänge
der St.Galler Spitalbauten.

ImzweitenTeil erläutertMi-
chel Mahr, Bereichsleiter Bau-
projekt Management im Kan-
tonsspital St.Gallen, die Ent-

wicklung vom einfachen
Gemeindespital zu einem mo-
dernen Spitalcampus, der als
Zentrumsspital mit universitä-
remCharakter fungiert.

StadtSt.Gallenofferiert
einenApéro riche
Die Anforderungen an ein Spi-
talgebäudeändernsich rasch,da
ständig neue Behandlungsme-
thoden und -prozesse sowie
Fortschritte inderMedizintech-
nik dazukommen. Ausserdem
gibt es zusätzlicheErwartungen,

die ein Spital heute erfüllen
muss. Dies prägt die derzeitige
Bautätigkeit stark.

Zwischen den beiden Refe-
raten tritt das «Il Prete Rosso»-
Barockorchester auf.DerName
des Ensembles bezieht sich auf
den Komponisten Antonio Vi-
valdi, derdenBeinamen«IlPre-
teRosso» trug. ImAnschluss an
die Feier offeriert die Stadt
St.Gallen einenApéro richemit
regionalenProdukten.DerEin-
tritt ist frei. EineAnmeldung ist
nicht erforderlich. (pd/rtl)

Didi Stöffler, Inhaber des St. Gal-
ler Tattoostudios Saint City Tat-
too. Bild: zvg

Mathias Leuthold, Geschäftsfüh-
rer der Jeanswerk-Boutique.
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